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SORQUITTEN.
PROVINZ PREUSSEN. - REGIERUNnS-BEZIRK GU:\lBINNEN. - KREIS SE SBURG.

I

Die Sorquitten'schen Güter, im Kreise SensbUl'g, ehe- verblieben ist. Der Zweig des Geschlecbts VOll  Iirbach,
maligen Amte Sehesten, belegen, wurden 1379 ungefähr in dem der damalige Käufel' angchörte, Wal" einer curliindischen
ihrem jetzigen Umfange zweien Gebriidern von 0 eis en vom Linie entsprossen, uud ist auch de!' jetzige Besitzei' noch
Hochmeister W in I' ich v 0 11 K ni pro d e verliehen. Sie kamen in die curländischen Adelsregister eingetragen, Ulll sich das
dann an Ha n s C re mit t e n und Ni c 0 lau s Ras e bau eu , Indigen3.tsrecht iu Curlaud zu sichern. Dem Geschlecht
nnd wurde denselben das Oelsen'sche Privilegium von dem von Mirbach wurde in Curland der Freiherrntitel zuerkannt

Hochmcister Lud wig von E rl ic hsh aus e n 1451 c1'llenert. , uud dieser Titel zuletzt durch einen Ukas dm' Kaiserli(.hDurch Kauf kamen sie später in den Besitz des Ritters Russischen Regierung 1862, gleichzeitig mit mehreren anderen
Ge 0 q  von Sc 11 I ie h e n, der mit ;-)57 Reisigen dem damals' I russischen Familieu, bestätigt. Dm' genannte Major von
schwer hedrängtcn Deutschen Orden zu Hilfe gekolllmen , Mir b ac h hatte sein Vatedand ,"erbsssen und wal' in Kiinig­
war und dafür von demselben mit dem sehr umfangl'eichen liche Prcnssische Dienste getl'etcn, all  denen er einige Zeit
Hauptamt Gerdauen und Nordenhurg belohnt wunle. Im nach dem Ankanf von Sorquitten aussehied. Naeh dessen
Jahre 1599 wurde Sorquitten an eineIl Hel'1'I1 von und zu I Tode kam 1829 scin Sohn, dei' Assessor }i reihel'l' Julius
E gl 0 ff s t ein ve1'lmuft. Ebenfalls durch Kauf gelangte es von Mi I' b ac h in den Besitz von Sorqnitten. Es gelang
1 GI:13 in den Besitz eines Legationsmths Al b l'ec h t ,. 0 n ihm, ungeacbtet dei' t'ii." uie Gmndbesitzcr Ostpreussens ua­
der Groeben. Darauf kauf te 1750 der Genm'al von BI'o- mals so selu' schweren Zeiten durch cmsige Thätigkeit und
ni k 0 w s k y die GÜter aus dem Konkmse, nahm 1780 seinen Sparsamkeit mit Gottes Hiilfe die GÜter bald auf einen el'­
Abscbied und schlug daselbst seinen W olmsitz auf. Im freulichen Grad von Kultur und Ertragfiihigkeit zu bringen.
.lahre 1804 ging Sorquitten durch Kauf an den .I! rei- Er vermählte sich im J ahl'e 1838 mit U I I' i k e von Eid i t t,
her1'll von :Mir bach, Königlich Preussiscben Major und Tochter des Herrn von Elditt auf Windkeim im Kreise
H.egimentskommandeur, über, in dessen Familie es his jetzt Rastenburg. Ihr fielen nach dem TOlle ihres Vaters und
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illl'l'13 einzigen Hmders, mit dem die Familie von Elditt er­
loschen ist, dic GÜter Podlacken, Windkeim und Janken­
walde, im Hastenburger Kreise belegen, zu, die sich noch
jetzt in ibrem Besitz betinden. Sie hat durch bedeutende
Garten- und Parkanlagen und vielfacbe Bauten, uenen sie
ihre Sorgfalt widmete, wie z. B. den des neuen Schlosses,
Sorquitten zu verschönel'll und zu einem angenehmen Land­
sitz zn machen gestrebt.

Jetziger Besitzer ist seit dem am 7. Juli 1862 erfolgten
Tode seines Vatel's der Königliche Lieutenant im 1. Garde
Dragoncr-Itegiment Freiherr Jnlius von Mirbach, ein­
ziges Kind jener' Ehe, geb. den 27. .J uni 1839. Bewohnt
wird SOrlluitten von dessen Mutter, der das Recht ue.s le­
bensliinglichen Niessbrauchs an Sorquitten zusteht und die
demselben dafür d('n Niessbrauch an dem ihr zugehÜrigen
Gut Podlacken im Kreise H.astenburg abgetreten hat.

SOl'tluitten hat eine sehr liebliche und dabei romantische
Lage zwisf'hen zwei gl'ossen Seen in waldreicher und hiige­
liger (i-egend unu ist von bedeutenden Parkanlagen um­
gebell. Der ]; Iächeninhalt beträgt nach der behufs Auflagc dcr
Grundsteuer angefertigten }{arte ] ],071 Morgen.
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